
CHAM. Trotz der vielen Aktivitäten,
Einsätze und Leistungen nennt Chams
Wasserwachtsvorsitzender Reinhard
Lesinski als größten Erfolg die Zahl der
Neubeitritte: So erhöhte sich die Mit-
gliederzahl um83 auf 930. Die Chamer
Wasserwacht zählt zu den stärksten
Wasserwachten in Bayernund auch zu
den mitgliederstärksten Vereinen im
Landkreis. Dicht gefüllt war der Saal
des Kolpinghauses am Samstag bei der
Mitgliederversammlung der Chamer
Wasserwacht. In Anwesenheit zahlrei-
cher Ehrengäste feierten dieWasserret-
ter auch ihr 70-jähriges Bestehen.

Zahlreiche Mitglieder wurden ge-
ehrt und durften sich über Lehrgangs-
zeugnisse und -bescheinigungen freu-
en. 88 meist Nachwuchskräfte nah-
men an den verschiedenen Schulun-
genundLehrgängen teil.

Neu: Unterwasser-Ortung

Als einen Höhepunkt des letzten Jah-
res konnte Reinhard Lesinski in sei-
nem Jahresbericht die Gründung einer
Schnelleinsatzgruppe „Unterwasser-
Ortung“ nennen. Dafürwurden ein So-
nargerät und ein Unterwasser-Roboter
angeschafft und 13Wasserwachtler da-
für ausgebildet. Die Gesamtkosten be-
laufen sichhierfür auf 15 000Euro.

Komplett erneuertwerden konnten
auch die Tauchgeräte im Gesamtwert
von 22 000 Euro. Zudem wurde für die
Wasserretter Ausrüstung, wie neue
Anzüge, Helme oder Rettungswesten,
für 10 500 Euro angekauft. Auch die
Einsatzkleidung für den Badedienst
schlug mit 6000 Euro zu Buche. Der
Dank des Vorsitzenden galt hier dem
BRK-Kreisverband sowie Stadt und
Landkreis für die Förderungen. Das
ganze Jahr über wurden Schulungen
und Ausbildungen im BereichWasser-
wacht und Rettungsdienst durchge-
führt. Im Freibad leisteten die Wasser-
wachtler 3994 Dienststunden, davon
627 Wachleiter- und Dienstleiterstun-
den.

DerNachwuchswar imBereichRet-
tungsschwimmen aktiv und belegte
beim Bezirksentscheid in Deggendorf
die Plätze 3 und 5.Wie die Jahre zuvor,
nahm man auch wieder an der Un-
mweltsäuberungsaktion „Rama-Da-
ma“mit 25 Helfern teil. Mit „Auto-Mo-
de und mehr“ im April begann wieder
der Einsatz am Markplatz mit einem
Verpflegungsstand. Heuer wurde mit

der Bewirtung des ChamerMusiksom-
mers an vier Samstagen ein weiteres
Kapitel der Mittelbeschaffung aufge-
schlagen. Durch die Aktionen auf dem
Chamer Markplatz konnten zahlrei-

che Ausrüstungsgegenstände beschafft
werden, betonte Lesinski. Den Ret-
tungsdienst unterstützten neun Was-
serwachtler mit 891 ehrenamtlichen
Helferstunden. Das ganze Jahr über

wurden Schwimmkurse, beginnend
von Rettungsschwimmlehrgängen
über Jugendschwimmabzeichen bis
hin zum sogenannten „Seepferdchen“,
abgehalten. In 13 Kursen wurden 149
Kinder beschult.

Das Rettungsschwimmerabzeichen
in Bronze legten Niklas Althammer,
Dominik Fink, Simon Müller, Roman
SchmidundCassandra Siedhoff ab, das
in Silber Jennifer Arndt, Sebastian
Bach, SelinaDeml, FlorianHaimerl, Se-
bastian Heinze, Maximilian Obracaj,
Johannes Platzer, Lea Rauscher, Mi-
chelle Siedhoff und Florian Wurzer.
Neue Rettungsschwimmer imWasser-
rettungsdienst sind Michael Amann,
Sebastian Bach, SelinaDeml, Sebastian
Heinze, Vanessa Paulus und Sandra
Marchl. ZumFließwasser-Retterwurde
Joseph Kraus, der auch die Staatliche
Abschussprüfung Notfallsanitäter be-
stand.

Aktiv war die Tauchergruppe mit
Leistungstraining und Tauchübungen
in den verschiedensten Gewässern bis
hin zum Tauchwochenende in Öster-
reich.

Acht EinsätzeWasserrettung

Zu acht Einsätzen wurde die Schnell-
einsatzgruppe „Wasserrettung“ alar-
miert. Vonder Personensucheüber Per-
sonenbergung bis hin zur Bergung von
Leichen, aber auch ein Fehlalarm war
dabei.

Schönes Wetter bescherte dem 37.
Sommernachtsfest einengutenBesuch
mit zufriedenem Ergebnis, so Lesinski.
BeimehrerenGruppenstundenmitOt-
to Damberg kam das Thema Natur-
schutznicht zukurz.DasHüttenfest in
Wullendorf im August mit 60 Jugend-
lichen und 25 Erwachsenen hat schon
Tradition. Nach demBesuch eines vier-
tägigen Lehrgangs ist Joseph Kraus
nun Fließwasserretter. Den Kurs Was-
serretter im Wasserrettungsdienst ab-
solviertenvierMitglieder.

Im September konnte die Wasser-
wacht das Sonargerät und die Unter-
wasserdrohne in Betrieb nehmen. Die
13 Personen umfassende Truppe wur-
de mehrere Tage beschult. Darunter
auch zwei Tage in Braunschweig bei
der Echolotakademie. Im Dezember
wurde die Jugendarbeit der Wasser-
wacht mit dem Jugendpreis 2018 des
Landkreises ausgezeichnet.

Der Dank von Reinhard Lesinski
galt dem BRK-Kreisverband mit sei-
nem Kreis- und Landesvorsitzenden
Theo Zellner, der Stadt und dem Land-
kreis Cham für die immer wieder ge-
währte Unterstützung sowie denWas-
serwachtärzten Dr. Johanna Etti und
Dr. Hartmut Holzinger. In Stichpunk-
ten mit besonderen Begebenheiten
ließ Reinhard Lesinski die vergange-
nen70 JahreRevuepassieren. (cft)

Wasserwacht Chamwächst
VERSAMMMLUNGWäh-
rend andere Vereine
schrumpfen, hat die
Wasserwacht 2018 83
Neueintritte gezählt und
hat jetzt 930Mitglieder.

Mit Urkunde und Ehrennadel wurden zahlreicheMitglieder für ihre langjährige Dienstzeit bei Wasserwacht und BRK geehrt. FOTOS: PFEILSCHIFTER

ZahlreicheWasserwachtler absolvierten 2018 Lehrgänge.

Die Eifrigsten bei den Freibaddiensten bekamenGeschenke.

EHRUNGEN

Fünf Jahre: LindaAlami,Katharina
Alt,Karin Bucher,Anja Gerling, Jür-
gen undPetra Jakobi, Franz Löffler,
NinoWolkner, Felix Zitzelsperger –
Zehn Jahre: Linda Ederer,Corinna ,El-
friede,Paul und ThomasHeld, Laura
Hyseni, LeaKuhnert,Carolin Lankes,
Alexander,Dieter,Gerlinde undMi-
chael Ley,Annemarie Raab, Jenny
undSvenja Rackl,Carolin, Emmi,
Franz und JohannesWittmann

15 Jahre: LukasDobmeier,Anna,
Henry undMartinaHeyn, Fabian und
RonnyKühnert; KarlMages,Richard
Raum,Philipp Seebauer,Marina
Tausch,RicaWehse – 20 Jahre: Dani-
el Greil, Adolf Holzer, JarnoHutterer,
Michael Karl,ChristianKunz,Armin
Schlüter,Petra Schlüter,ReneDaniel
Zahn

25 Jahre:Michael undMonika
Amann,UlrichBayerlein,Christian
undPhilipp Lesinski, Elke Panzer – 30
Jahre:Monika Bauer,Markus Eggert,

Alois Hiebl, Edeltraud, Johannes und
Dr.AloisHiebl, Ludwig Klein,Andreas
Lecker,Dominik Lommer,Karl-Heinz
Quoos

35 Jahre:Margareta Amann,Andreas
Bachl,AndreasBrunner,Martina
Christ,Andreas Flohr,Christel Gru-
ber-Moser,Michael Hajek,KlausHof-
bauer,Michael Kunz,Michael Viehau-
ser,AndreasWagner

40 Jahre: ThomasEllerstorfer,Willy
Dengler – 50 Jahre:WolfgangBricha,
Wolfgang Iglhaut,Reinhard Lesinski

Auszeichnungen: Für besondere
Leistungen –Wasserwachtmedaille
Bronze: JosephKraus –Wasser-
wachtmedaille Silber: FlorianKreit-
meier, Julia Schall, Armin Schlüter,
Stefan Seidl, FranzWagner –Wasser-
wachtmedaille Gold: Josef Schall jun.

Ehrenzeichen derWasserwacht in
Silber: Elke Lesinski (cft)

CHAM.AmDonnerstag, 17. Januar, um
17.30 Uhr informiert die gemeinnützi-
ge Bildungseinrichtung DAA-Techni-
kum über die berufsbegleitenden Fort-
bildungs-Lehrgänge zum Staatlich ge-
prüften Techniker in fünf verschiede-
nen Fachrichtungen in der Städtischen
Berufsschule I, Alfons-Auer-Str. 18,
Raum 021 in Regensburg. Facharbeiter,
Gesellen und techn. Zeichner der In-
dustrie unddesHandwerks aus denBe-
reichen Elektrotechnik, Datenverar-
beitung,MaschinenbauundMetallver-
arbeitung, Bautechnik (Hoch- und
Tiefbau), Holztechnik und Heizungs-
/Lüftungs-/Klimatechnik können sich
persönlich vor Ort über die Aufstiegs-
qualifikationen informieren. Bei der
Veranstaltungwirdkonkret auf folgen-
de Themen eingegangen: Studienin-
halte, Samstagsunterricht, Studienab-
lauf und Aufwand, Zulassungsvoraus-
setzungen, Erwerb der Fachhochschul-
reife sowie Studienfinanzierung mit
demneuen „Aufstiegs-BaföG“ undwei-
teren Förderungsmöglichkeiten. An-
wesende können sich auch zu indivi-
duellen Fragen und Problemen im Zu-
sammenhang mit einer beruflichen
Fortbildung beraten lassen. Kostenlose
ausführliche Informationsunterlagen
zu den Lehrgängen sind bei der zentra-
len Studienberatung des gemeinnützi-
gen DAA-Technikums erhältlich: Tele-
fonnummer (0800) 245 38 64 (gebüh-
renfrei) oder über das Internet:
www.daa-technikum.de

INFORMATION

Weiterbildungen
zumTechniker
imAngebot

CHAM. Mit dem „Innovationsgut-
schein Bayern“ unterstützt der Frei-
staat seit vielen Jahren kleine Unter-
nehmen und Handwerksbetriebe bei
der Umsetzung neuer Ideen und Pro-
dukte. Nun wurde das Förderpro-
gramm neu aufgelegt. Die neuen
Richtlinien bringen den Antragstel-
lern finanzielle Vorteile. Beim Innova-
tionsgutschein Spezial können für be-
sonders innovative Vorhaben bis zu
80 000 Euro beantragt werden. Unter
anderem steigt der Fördersatz für Un-
ternehmen mit weniger als zehn Mit-
arbeitern um zehn Prozent. Somit
kann eine Förderquote von bis zu 60
Prozent erreicht werden. Detaillierte
Informationen zu denNeuerungen des
Innovationsgutscheins sowie zuweite-
ren Förderprogrammen für innovative
Ideen erhalten kleine und mittelstän-
dische Unternehmen beim Beratungs-
büro Oberpfalz. Die Servicestelle mit
Standorten in Weiden und Cham bie-
tet kostenfreie Beratung zu Förder-
möglichkeiten und begleitet Projekte
von der Idee bis zurUmsetzung. Sowie
im Fall von Franz Hofer, einem selbst-
ständigen Konstrukteur aus Schönach
bei Regensburg. Der Hobbymusiker
tüftelte lange an Verbesserungen eines
Ventils für Blechblasinstrumente.
Doch der Bau eines Prototypen schien
dem Erfinder zu riskant und teuer.
Über das Beratungsbüro erfuhr er von
derMöglichkeit einer finanziellen För-
derung durch den Innovationsgut-
schein Bayern. „Die Förderzusage hat
mir schließlich Mut gemacht, es mit
demPrototyp zuversuchen.Und eshat
sich gelohnt“, so Hofer. Mit dem Inno-
vationsgutschein unterstützt das baye-
rische Wirtschaftsministerium Exis-
tenzgründer, kleineUnternehmenund
Handwerksbetriebe mit bis zu 50 Mit-
arbeitern und Betriebsstätte in Bayern.
Für die südliche Oberpfalz (CHA, RGB,
NM, SAD) berät Michael Zankl, Bad-
straße 21, Cham, Telefon: 09971 - 996
73-42 oder E-Mail: michael.zankl@be-
zirk-oberpfalz.de

UNTERNEHMEN

EinGutschein
für Innovationen
kleiner Firmen
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